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Die „Vaibacher Z i ! t ! l ! l g " erscheint, mit NllSnalmit

der S^'i l i i- »lib Feiertage, täglich. uu!» soî ct s^»i»,t

dcn Alil>i(>s» i»i ß o m v t o i r g a » z j ä l ) r i ^ l l st.,

ha I b j ä l, r i g ä st. 5U l r . , »lit K r e u z b a » ? <»l (zo»n>-

toir g a n z j . 12 ss., ha l l> j . «l sl. F»r rie Zustellung

iü'S Haus sind h a l b j . 50kr . »lchl zii eiltlichteli. M i l

dec P l'st / o r t o s r e i g a n z j . , ullter .ssreilzbaüd mie

gedruckter «dresse l 5 ft., h a l b j . 7 si. 50 t l .

I Ü scr t i o n ?g>, l? ü h r für einc Wari i ioi ld-Spalte«-

zeile oder Dr» ^ n i m dcrsclben, ist sür l»»alige (5l'„,

schaltun^ tt lr., siir Lmalige 8 l r . , sur ^»laliizc 10 lr .

u. s. w, Z>l dilsc» Oebiihreil ist iiuch der )»slrt io»s»

sleiilpel per .'!(> l r . für eine jcoeOnalige Hiilschaltnxg

hl»^u zu rechnen. Inserate bis l t t Zrile» losten 1 ft.

«U tr. for 3 M a l , I st. 40 l r . fur 2 M a l „nd W l r .

lur l Ma l (»öl I>ll'ra.li,s l>,s Inserli^nöNeülpels.)

Prilnnmcmtillns - Ankündigung.
M i t Hinweisung auf den kurzen

Vericht, den wir immer schon am
nächstfolgenden Tage nber die Ver-
handlungen im Landtage in Laibach
bringen, ferner mit Hinweisung auf
die besondere Veilage des stenogra-
phischen Berichtes der Verhandlun-
gen des Landtags, durfte fur die
„Laibacher «Zeitung" ein erhöhteres
Interesse rege werd n; es bleibt
daher das Abonnement vom Rsten
Apri l bis Gnde Juni l. I . , soweit
der geringe Vorrath noch reicht,
offen.

Der Wränumerationspreis für
die Heit vom s. Apri l bis Onde
Juni l. I . betragt für R Exemplar:
M i t Post. unter Kreuzband versandt 3 „ 7 H ^
I « Laibach, in's Haus zugestellt . 3 „ — „
I m Conwtoir lli'tcr Convert . . . 3 „ — ^
I m Comptoir offsi, H « 7 H «

Amtlicher T h c i l T ^
<3^e. k. k. Apostolische M a j . flat habcu mit der Aller,
döchsteu Entsäiüebung voiu 11 . Apri l d. I . für
^as 5löüi>^eich Galizien und ^odoinerien sammt dcm
Groüll.rzo^thnmc .^rakall zni» ^'andmarschall den
Fürsten i.'con S a p i r h a und z» dessen Stellvcrlrster
del, ^'eniberger griechisch . kalholischc» Wcihl'isch^f
^pir id i l ) ! ! ^ i t lv i i> o w i c; ^Hcl^liädigst z>l rroslüle»

D>i^ Fma»;< Mmisi l rmm dnt t̂ ic Z.il'lincistcl^«
Etslie l'ci on- ^'liüdsöl'aiipik.issc in ^!<i^»fl ivt r^m
^ i l l r o l o r I'll d,r ^'anDsöl'.nipll.islc m Lail'ach. Aloii)

Nichtamtlicher Chril.
Vom Landtage.

Die Samstliq - Sil)>mg, die flii'fic disser Sessil,'n.
l'lamm l'.'.lb 12 Udr.

Nlich Verlesn»^, Genchmi^ilng und Ulttnici l i '
llUlig des Pwwlollo klnn ci» r0>, Dv. S ll p p li »
Ncstsllter Aittr^.i ziir Atmll?!!!,^ Tclscil'e l'elrlis dil
M'sl'lld»,!^ l i „ ^ . P^il,^,, ,i„ Dic l». 3icg!ll'il„g li»,
ferneve SiMr»,,^ dss Gcs.hes ül,cr dic Vcstclinill'ü
N ^ o ^ c h c r " ' ^ " " " ^ ' ' " " " slcisch. .velchs^ m>!

w>„» die vielln ver.ill'rischeü Mdl ' ls^s l , , , wtlchc ^
Gcfti) vmschitil 't. zur Ausfliyrung kämel,. Dcr U „ -
mull' der Veuölksrung <ci groß u»d mau l̂ ss? soa^r
^ni:>dsz,'!ck>,' uiü'euüi)!,' »!" nur nicht uou rs», lasli.-ieu
ĉssh>,> deir^sstli zu ivelde». ssraiu vcrdituc l'csc'i'.-

>̂3 ^o» diesem Gesetze vevschout zu wcrdcu. da sei„c
" l i n e weui'^r Al's.'tz fmidcu alö dic kroatische», mit«

biu der Grivionst der Weinlwuer a>>f ci» Miulmum sich
reduzirc, und eioe dc'lN'̂ >lc Vi'stluelmist ^niz uü^evecht
crschellie, uud d,iL dir Wsiükultur dadurch i.och mcdr gc»
fahrdet wcrde^ zudem sri Kr.im dcim Iet)ls!l ^ r ie^ sedr iu
Anspruch geilomme» mordeu. ll»d werdr cs wcchr-
sckcinlich l'ald wicdcr skill, sc» daL es wodl l'ercckti^t
s,-i. um die S l lü r imq dilsk^ Gl'sepes zu velitiouircli.
Es war ei»e qruilpliche Mci io i ru»^ uud eine scharfe
Charalleristik dcö ueuc» Vest>-uerllu^^geset)eö.

All5 a» der Dedatle sich belysiü^eudsu Reduer.
l'ie Herreu u. L a u s e r . V.Nl'u uo» A p s a l l c r u ,
D e r b i l s c h . A m d r o s c h . K r o m e r . V r o I i ch.
V l e i w e i s , D e s c h l n a n u u»d Karl v. W u r z<
l> a ch silmmltl, dem A»tr.iqstiller l'ei uud führten „och
,'iiie Mei'^e Daten a i l . welche dic Eiüfüyruilss dieses
Glslpeö ül'erhallpt nicht wüüscheuö<!.'rl!h mache». —
l^n^u u. A p f a l l t l n wlcö auf Htaiuz >u S i r i e l -
lu.nk h i» , wo iu Fcl^e d.-ö Vcrsuchc^, dieses (Äes h
iü Kraft treleil zu laßst». sogar l'lulige AufNä>,de
stallgeflniocn hadeu.

Da dcr Al'^corduct, 5t l o >u c r iu der Peli l iou
»och ^'fsooderö Krainö ljzeplioncUe Stellung betont
iv,ssl» w i l l , so formul l l l »ach eiuigeu Dcdatlei, Graf
')!. A u e r ' S p c r s s deu ^ in ra^ dec Dr. S u p p a i,
so, da>) der Zusah des Ad^eoldueleu Kromer darii,
alNlicnommcu isi. liud so gel.l»>jle der Aütraa. zur
Aosliilunuilg. Er luurde ciiistüumi^ an^eilomule,,.

Zugleich wurde Herr Dr. S u p p a » be^uslragl.
im Verein »nil dl» Helleu D e sch m <i u » u»d ŝs r c»«
mer die Pelil iou zll eutweiss». oic, nach der O , -
»ehml^uug von Seile des ^'auotageö. durch die Her.
reu NeichöraihS Adgcordiieteu au Se. Ekzlllenz de»
Herru Finaozministcr zur Ucl'erreichuna. au Se. l . k.
Mli j .s läl ssclaii^cu soll.

E>3 lam »un eiue Ntgilruugsvorlage. die Ueber-
nahme des slanelschsii V.rmögeiiS uud der Ocjcha'sle
der st^»d!sch Vltoldueleustellc durch dc» nellgewählttn
^a»dlö.n>>?schuß l'elrcffeüd. zur Vlratl. 'u»g.

Al '^or^uelcr )l m l rösch meint, eö sei da kli»e
Dcl'atic nöll>ig. der ^audla^z solle eiiu'ach d>» ^anc>eö-
Aliöschup dcauftlageu u»d ermächtigen, cic Uel'er-
ll.Uimc zu vollzicysu.

Auf Ällfforoelxng rcö Herrn LandeshauptnmnnS
gibt der Landtag sei,,e Zustimmung.

Al'gordneier )l m l , rösch wi l l »nn deu Entwurf
cincr Gcschäfli<ord,!Ni'g miithcile», der als Basis fm
die vom künftige» ^aiidiag zu l'eralhcndc Gcsch^fi,)<
Oidnnüg diliicu lönnle. Es fti fs,^ ^esc Session
nicht Zeit, eine GeschäftS-Ord»»»^ z» berathen, und
doch sei eine »othwendig,

Dr . V l e i l r c i ^ spricht dagig.n und mcint, ücis
Vorlcscil lcü OuiwurfcS sei ü l 'c r jWlg,

Äl'g. A m l ' r ö s c h s"gt, man solle ihm nicht als
A»maß»i!g auslegcu. waö er im Inlcresie dci> i?aiu-
t.'grs thun wollte. Er verzichte darauf, rcn Enlwui f
vorzulesen.

Nach cioi^tu Del'alten, a» dcncn die Hericn
Dr . VleiweiS. Dr . Tom. ,n . Baron uon Aofaltel»
u. A. Theil nabmeu. ward beschlosst, den Entannf
des Herrn Ambrosch dem Au^sch,^ als Malerial zur
Abfassung einer lünfiigen Geschäftsordnung znznwcisc».

Nachdem die auf der Tagesoidnuug für Moulag
stchendcu Äuträ'gc mitgetheilt wordcil wareu, wlilde
dic Sil)ung geschlosseu.

O e st e r r e i ch.
W i e n . Se. k.k. Apostolische Majestät habe» mit

der Alle,höchste» EulschlicLung ucm 8. Apri l d. I . dcu
W n l u n M i e i S d>'S Minislcriums f»r Handel und
Volksiuillhschaft fcsl>us>l)sn geruhi.

Hil l l iach >1»d dieseiu Mixisteril im zuglwiesen: die
c>berllc Teilung delHaudelS- und Gewerbe-Angelegenhei-
ten, dic Handels-, Gewerbe». See« und Mo»lan<
Ocselz^cb.,».i. die .Prioilcgien - Anttclc^enhrltcl'. ter

Marken- und Mnsterschut). die Industrie-AussikUull-
gen. die See- uuo Fluß - Sch>ffsabrt. daS Qliarau«
lamewls/». dic M.nuirkung bei Vestiminuuq und Re-
guliruxg der Zölle, die Eiseubabu «Aogelegellheiten,
oie Laul»sökullur uud das Horst- uud Äergweseu.

Eiue besondere Verordnung wird die nahereu
VestimmuugsU darüber, so wie den Zeitpunkt des
Vsgiüneö der Wilksamlcit dieses MmislermmS belanut
gebe».

— Soweit sich scholl jcht überblicken laßt, wer-
den, wie die «T r . " berichtet, vom Iustizlniüister fol-
gende Gesehe dem nächste» enger» RciHsrall) uorge<
legt >rer»en: daS Preßgeseß. die rcvidirie St ia fpro-
zeL'iDldnung vo«l» Ial>re 1850- die Grui'dzüge der
neuen Ziuilprozlß'iDldnuüg i» der vom Oomil« fest-
gestellten Fassliilg; ei» neueS Wuchergessß i daS revi-
diitc Gesep über Vergleichsuelfadre» ' ferner d i , iu
Nürnberg zu Staude gekommeüeu Gesetze. nämlich
daS allgeuleinc deutsche HandclSgessyl'nch; das Gesrt)
über die in den deutschen Vundeöstaaleu iu bürgcrli«
clicu 3icchtsstr,iligls!teu zu gewährende NcchiSlV.lfc
i^Erek»tio»s-Gcssß) u»d die M'äuderungs - Vorschläge
zur allgcmciueu Wechseloldnuug.

Ä v i e n , 8. Apri l . Dem würdigen Bischof von
Szathmar. HaaS, l,'at die Pester Jugend ei»e, wic
sich die „Pltssc" telegraphisch meloe» lä»)l. dreitausend'
slünmige Katzenmusik gebracht. Bischof HaaS. ln Un^aru
geboren, wenn ich nicht i r re, auS Fuufkirche». ic»er
S tad t , i» welcher Haas als Staotpfarcer fungirte.
war l . k. Schnlrath (für die Volksschulen) im Pest.
iDfencr Verwallungögebiet, u»d wurde um seiner Ver»
dienste für das Schulwese» willen mit dem Feanz'
Iosepds-Oldeu geschmückt. Es dürfte wenige Mä»uer
gebe», die sich um das Schulwesen deö magyarischen
Ungarns so große Verdienste erworben liabeu wic
Haas. Die I M l u l i o n der «Pusziaschulen" ist vor»
zngöwcise sein We,k. Uoermüdet reiste er uon Puszla
zu Puszla, von Weiler zu Weiler. I u ^nldsllicheu.
lu denen früher nic der Same der Kul lnr gestreut
ward, wurdeu magyarische Schule» errichtet, magyari»
schc hehrer cingcscßl. magyarische Fibeln eingeführt.
Wer nur irge»d ei» Herz für die I,iler<jse» ocr Kul<
lur und deS Unterrichts l 'at. ml>ß diese Iüsti lulion
eine dcr bewnüdernswerlh^sten nenüe». welche i» Ungarn
geschaffen wlirden. Treu sci»em Monarchen, wohl»
wollend und l i tblnswürolg im Umgang, ist Haas der
frül'ercn Regierung eine Slüye geworden, und hat sich
Fieuode luiler allen Ständen erworben. Die Pester
S!raßc»juge»d dault ihm sei»c Trcue gegen den
Fürsten, s.inc Hingebung an die Sache des Unterrichts
mit eiuer 5tatze»ml,sik! Was sagcu dic Szccsen und
Vay. c'ic E^ioö'S uui? Deal zu einer solche» Iuaugura»
lion der Szechenyi.zcier. zu einem solchen Vorspiel der
Verfassungsberathungcn?

AuS W i e » schreibt man der «A. A. Z « : Die
ui'garischeu Separatistcil habe» wieder ein Schlagwoit
au,?gctlügell. mit dcm sie die Iteichsmimstcr dislrcdiiircll
wol lcu; sic sagcu: die «deulschc»" Kabiuetsmitglicder
seicn es gewesen, die anf der Erosfiiung des uugarischcn
Landtags in Ofen . statt iu Pest. bestanden wären,
mid diesen ibren Willeir znm Vcdaucrn d,r ungari.
schell M i n i e r siegreich durchgesetzt bälteu. Das ist
cine höchst Pl'sidc Unlcrstcllung, der man mit Ent-
j^iedeilheit entgegentrctcu muß. Gerade die ungari»
schen Minister, uud nur sie. stimmten für die Eröffiuinc;
,u Oseu. und bestanden darauf, lroh der Ungunst,
auf welche das Projekt bei ihren l.'a»dSleutcu stieß,'
die deutschen Minister haben sich uollkommen neutral
gchal l tu. uud weder für Pest noch für Ofen. Partei
ergriffen. Schmelling und seine deutschen Kollegen in«
Amt sind unschuldig an dcr Komödie, welche die Sipnngs»
sale i» Ofeu l'errichteu. dic Eröffuungesipung. »nd
nur diese, in Ofeu balleu. uud dcu ^aul'tag dann
sogleich nach Pest übertragen l,eß; dieses Ausklinfls.
miltcl verdanke» die Ungarn lediglich ihre» cigcncn
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Staatsmännern. WaS diese dabei sich gedacht haben
mögen? Sie wollten offenbar del» Slandpnnkl d,s
..historischen Rechts" wählen, lind hattcn wahrschell:,
lich die Idee: die Restauration des ungarischen Staats«
rechts vor 1843 nicht dadurch zu präjudiziren. indem
sie. nach den 1848cr Geseyen. den Landlag für Pest
einberiefen.

W i e n , 12. Apri l . Die ungarische Frage soU,
wie das „Frlmdenblat!" erfahren haben w i l l . in einer
allo Parteien dieses Kronlaildcs zllsriedtustelleudeu
Weise gelöst worden sei». Wie man uermmmt, soll
s>llf die lviet'cllil'Itcn driügcnden Vorstellung des ̂ »<l>x
Cu!-i«0 Grafen Apponyi die Mdnng eines selbststän«
digc» . verantwortlichen Mi»isterinms für das König»
reich Ungarn mit alleiniger Ausnahme deS KliegS-
ministcriums und dcs Ministeriums des Aeußeren be-
wil l ig: sein. Bezüglich der äußereu Vertretungen soll
dem Landtage bedelltct werden, daß, da die Person
dcs KaiserS von Oesterreich u»d des Königs von

.Ungarn ideittisch wäre. das Königreich Ungarn dnrch
die ausländischen Gesandlschafl,u ohn,dieß faktisch ver«
treten il"d es inl eigenen Intercsse gelegn, sei. die
Inlercsscn Ungarns nach Außen wie nach Innen zu
n'ahren. veznglich dcs Kriegöministeriums jedoch ap«
pellirt man an die Einsicht der ungarischen Naiion.
lvelche die Unmöglichkeit einer Thri lnng der obersten
Armee,Ltilung nnd Organisation begreifen wird, welche
mi! rcr Einheit der Heerkraft nicht uereinbarlich wäre.
Dagegen soll das Kriegsministerinm der Gesamml«
Monarchie ,ni: dcn, ungarischen Landtage in direkte
Verbindung trelcn. und dle Zusage gegeben werden,
innell'alb des Königreiches Ungarn nach Thunlichkeil
nur Truppen ungar scher Nationalität zu verwenden.
Vezngli.l) des FmanzministerinmS zirkuliren mehrere
Versionen; jene kalten wir für die glaubwürdigste,
tast die Majo l i lä l i.sz ungarischen Landtages den»
Graf.'» Apponyi die Znsicheruusl. eildeilt habe. im
Falle der Erfüllung der „unabweisbaren berechliglen
Wüüsche res Vol l , )" (d. b, wob! der völligeil Wilder«
Herstellung des kll'ln,^ lnuio 1848) die Uebernabme
des anf Ungarn fallenden Theiles der Staatsschuld
zu garantiren. das Inaugural-Diplom mil den nölbi«
gen Mo^ifikaiionen auszufertigen und Se. Majestät
den König allsogleich ein^nladen. nach Ungar» zu
kommen nod sich dasllbll krönen zu lassen. Daß bei
der Ginei^lhcil rer Nsgicrung. so allßerovdeillliche
Kon^essloucn zu bewilligen, von dem Verlangen einer
Beschickung des Reichsratbcs dnrch den Landtag odcr
der Ansschreibnng direkter Wahlen zn diesem Vehnfe
abgestanden w i rd . versieht sich wohl von stlbst.

(Anmerl. d. Ned.). Die „Wiener Zeitung" ist
iil der La^e zn verslcheln. laß diese ganze Mtttbei«
lung jedes Grundes enlbehrt.

W i e n , 13. April. Die hente Morgeu ans
Prag angelangte Deputation des böhmischen Land«
tagcs wurde um die Mittagestniir-e von S r . t, l . Apo-
stolischen Majestät empfangen. Der Oberst.Lanrmar.
schall Graf Rosti, trug in deutscher. Dr . Wankn in
böhmischer Sprache die Vitte vor. Se. Majestät mög?
sich in P,ag nls Köilig von Vöhmrn kronen lassl».
Se. Majestät a/rnbte,, in denlscher und böhmischer
Sprache zu erivicdcrn u„o die Znsichernng zu erlhei-.
lcn. daß Mcrl'öchstdilselben geneig! seien, die Vitlc
dcS böhmischen Landtages zn gewähren.

— Die «Agr. Z tg . " enthält eine Erwiederung
auf die Denkschrift Deal 's , worm dcss.n Vehalipiul"
gen. als ob Kroatien anf seine Antonomie verzichtet
l>abe. widerlegt werden. Es wiid der Unlcrschied
nachgewiesen, der n:iter dcm früheren Mllnizipalltäls«
Reglme nnd dein eines legierenden Ministerinn's fur
die Siellnng Kroatiens erwachs?. Die lateinische
Sprach, sei für ein al>S gemischien Nalionalilälen
besttbendes Land. in dem die Magyaren die Majori«
iäl blitzen, geeigneter gewesen a!S die ungarische.

— AIs Ulsachen dcr naliol'alcu Vewegung in
F i u m e bezelchnct cin Korrssponleut der «Agr. Ztg."
d>c Stockungen im Handel, hervorgerufen dnrch t»e
Dinge in Ital ien nnd dnrch die Errichtnng der Ost«
labn. Or sagt: Das einzige Mi t te l . Finme wieder
zn bebe» . bleibt: eine Eisenbahn direkte über Karl»
Nadt nach Ungaln. Diese Eisenbahn nun denken di,
Hinmanlr nicht anders als dlirch einen Anschluß an
Ungarn zn bekommen, weil es Ungarn natürlich daran
a/legen sein w i rd . so schnell als möglich cme unmit«
tcldare Verbindung mit dem adrialischcn Meere hcr«
znstellen.

Daher kömmt die ungehcnerc Syilipalhie fnr
Ungarn, eigentlich für den eigenen Säckel; denn ei»
Handelsmann von echtem Schrott und Kom kennt
leine Nai io iwl i iät . sondern nnr seinen Vortheil.

Das Volk ist zwar vom slavischen Stamme, aber
a rm. und hängt ganz von einigen reichen Familien
ab. durch welche sie allein Arbeit uud Vrot belom«
men. Das Volk kann also nur das wollen, was
diesen Gcldmanneln beliebt. Ich halte dafür, daß
Fiume z^r keine politische Meinung hat. und wenn
lienle die Kroaten eine Eisenbahn Hieher banen wollen,
so werden sich die Fimnaner gleich an Kroatien an«
schli'ßcu.

G r a z , 11. April. Seit einigen Tagen leben
wir in einlgcl Aufregung. Das Gelüchl, der Ab»
geordnete für I rdn ing. Dr. Hlubel. habe einen Toast
auf die Ungarn ausgebracht, wobci er die Deulscheu
f e i g e schall, Hal zu zahlrclchcn Entgegnungen, zu
einer Aufforderung an desseu Wähler, ihm ein Miß«
lrauens«Volum zu geben. Anlaß geboten. Leider
wurde cadurch auch die Ruhe gesiöll; vorgestern
Abenos wurde dcm gtnanmen Herrn nne Kaßen»
musik gebracht uild b»s in die späte Nacht daucrie
dcr Unflig. Die Mehrzahl Jener, welche sich an
dieser Demonstration bc!h»>liglen. geholt der gebiloe»
ten Klasse an. Auch gestern Abend hallen sich wieder
mehrere hnnderl Menschen bis in die späle Nacht vor
der Wohnnng des Dr. Hlubcl versammcll, es kam
aber nicht znr Wiederholung der Dtlnonstralion. Die
Slave i l , hiiß es. wollten chm ei» Ständchen brin-
gen, waö allerdings viel böses Vlu l gemacht hälie.
Dr. Hlubek ist seiloem nicht auf 0cm Lanotage er«
schienell, auch seine Voilesungen im Ioanueum siud
für einige Zeit elugcstellt.

Deutschland.

V o n der französischen G r e n z e , 5. Apri l .
wird rer „Pfalz. Z tg . " berichtet: Vor etwa sechzehn
Tageil uulersuchltn ?rei Fremre. von welchen zwei
nlll französisch, einer aber deutsch uno französisch spra-
chen, das Thal von den flanzösischeu Gr,uzorten
Waldhaujen und Waldsbrunilen auswärts gegen die
balelischcn Grrnzorle Kröppen und Trullieu h iu ; da-
bei erschienen sie auf dcr Hilster« und Schweiler-
niühle und machie» uerschierene Angaben, bald als
sei eine Zusammenkunft mit bäuerischen Veamlen bc»
hllfö Negulilung ter neuen Slraße von Pirmasens
nach titsch verabredet, bald als sei eer Zwcck Seßnng
von Grenzsteiuen :c. Als benachbarte französische Ve«
aiuteil ivur0lN solche nicht er lal lnl ; nach Hallung und
Sprache hielten die Zeugen sie für französische Ossi«
ziere, obwohl sie leine Unisormstücke zeigleu.

Italicnische Staaten.

T u r i n , 1U. Apri l . Natlaz^i, Vnoncompag»! uul>
Malenchlul verfügen sich l,u Na>l>en oer ttammerma«
joriläl zu Garlbalr i , um Anfllärnng über seine za den
Verll l lern der Arbcilergesellschaflen ausgcsprochenci!
Worte in Caprera z» verlangen. Gandaloi erivie«
oerle der Deputation, raß er die Kamm>r nicht b a l -
digen wollte, aber daß es nicht nöth'g jei, seine den
Arbeitern gesagten Worte zurückzunehmen.

I n der heutigen itammersißung inlerpellirle Prof«
ferio den Minister r-es Innern wlgen der bcim Ge«
nneser Comite znr Vcwaffnung der Freiwilligen, deren
Präsident Oaribaloi ist. vorgenommeilen Hausdurch»
snchung. Er erklärt den Alt für ungeseplich uud fragt,
ob sich die Regierung oer Bewaffnung der greiwilligen
wioerseßen wolle? Der Minister vertheidigt die Oe-
seßlichleit de« Altes, weil Anzeichen de« Verbrechens
oer unerlaubien Werbung vorlagen. Nicasoli uellangl
die Festsetzung eines bestimmien Tages für seine Inter«
pellation bezüglich der Südarmee uno Garibaldi's;
es wnrce drr nächste Montag festgcsepl.

— Ueber Garibaloi'ö Ankunft in Genua und
Tur in liegen hcute Verichte vor. welche insofern be-
lucrkcnswerth sind. als alle über den ernsten, ja dü»
slcrn !vllck des Einsiedlers von E.iplcra sprlchen unn
seiner Iciocnden Gestali erwähncn. G.nibalci le<oei
stark an Gichl; cr trägt den eincn Arm in Dcr
Vinrc und kann den einen Fuß so wlnig g«brauchen,
daß cr sich auf dem G.mge vom Wagen in den Wag.
gon nntclslliyln lassen mußlc. Die Volksmenge wich
l» Gc»lia. wo er bei seinem Freunde M'ssori wohnte,
den ganzen Tag nicht; der Empfang in Tur in war
ebenso herzlich und taktvoll. Als Garibaldi mn dem
Zngc. mit dem er in Tur in erwartet wurde, mchl
eintraf, v.schloß die Volksmenge, ruhig auf dem
Vahnhofe lcn folgenden Zug zn erwarten. Garibaldi's
'Ai'gleitung bestand aus seincm Sohne Menolri und
den Herren Gusmaroli. Corie. Missoii . Eorcolalo
und Drzza. Als Garibaldi unter endlosem I n b l l
seine Wohnung in rer Straße dc' Pcscalori erieicht,
zeigte cr sich sofort auf dem Va l lon . um für die hcrz>
lichc Vcwilllommnung zu danken. Noch lange. nach.
den, cr sich zurückgezogeu. blicb das Volk vor cein
Hallsc stehen. Außcr den genannten Herren bcfinden
sich zlir Sinnoe anch T ü r r . Medici, Eosenz, S i r lo r i ,
Ea i i n l , Eber u»d mchrerc an^cic Nolalxlltälcl'. dcs
Oallbaldl'schen Kreises iu Tur in .

— I n zwei oder rrei Tagen gedenkt Garibaldi
cinell Schlag nach dem Ministerium zu führcu. E l
wählt hiezu c>ic venelianischc Frage. Die Regierung
kennt die Absicht des Helden von Capna. nnd hat
dnrch offiziöse Agenten anf ihn einzuwirken gesucht;
Garibaldi bleibt jedoch unerschütterlich uud sagt. bin«
neu zwanzig Tagen wene mau NeueS zn sehen be»
komMlN. Man weiß übrigens, daß seine Schaaren
sich namenllich in Mai land, in Vrescia. in Geuua
lilgauisireu. u»d daß sein elster Offizier. V i r io , von
ihm ans P.nis "ach Turin zorückbernfen worden ist,

um cineil Feldzn^splan im Hinbick anf Ungarn und
Venclien zu orgaxisiren. I n Turin denkt alle Welt
an den Krieg, den uns je?er Tag bringen kann. —
So schreib,u die Korrlspondeulen französischer Matter.

Großbritannien.

Dem in Portsmouth kommandirende» Vize«Admi<
ral ist von der englischen Regierung der drinqcude
Vefebl erlheilt worden, die A'cht «Victoria and Alberl"
so rasch als nur möglich zur Abfahrt fertig zu ma>
chen. un, Ibre Majestät die Kaiserin von Oesterreich
von Madeira abzubolen lind nach Triest zu führen.
Auch ist bereits uach Malta die Weisung gegangen,
allcs in Vcreilschaft zu halten, um die N"cht bei
lbrcr Ankunft daselbst, sei es auch mitten in der
Nacht, ohne Verzug mit frischen Kohlen zu versehen.

Telegr. Nerichto üüer Landtag5-8itzulllM in
den Promisen.

G r a z . 12. Apri l . Zu Landtagsanöschüsscn wur<
den gewählt: Graf ssoNnlinsky. Strehmeyer. Reicher,
M o r i ; v. KaiserSfeld, Paicrhubcr. Wasserfall. Zu
Stellvertretern Pauer. Joseph v. Kaiserssclv, Aich«
mauer. Plankeusteiner, Ncupauer, Feirer.

Unier den au?erin Anträgen wnrde jener auf
Unverlehlichkeil der Abgeordneten angenommen.

K l a g e n f u r t , t l . April. I n der hentigen Lalid«
lagsslyung wnldsn iu den Reichsralh als Abgeordnete
gewählt: Rl l t . r von Tsch-'buschmgg, Dr. Siieger.
Gustav v. Ro!^born. Siegl nnd Nischlwiper; als Er-
sahmänner: Dr. Erwein. Dr. Malh is . La,,

G ö r ; , 1 l . Apul. I n der g,striken Landtags«
sit)u»g wurde einstimmi., eine Danladresse an Sc. k, k.
Apostolische Majestät beschlossen. Die Wahl iu das
Abgeordnetenhaus fiel auf Anton Goriup und Anton
Cerne. Dr. Karl Doli.'k und Dr. Alois Visiui w»r-
den als Ersahluänner gewählt.

G ö r ; , 12. April. I n den Land.'sallsschuß wur»
den gewählt: Dr. K. Doliak. Dr. Payer. Andreas
Winkler. Dr. D?periS

H a r a , 9. Apri l . Nachdem am l i . d M. tie
kirchliche Feierlichst unier Aniolsenhelt oer Landtags«
Abgeordneten ab^eliallen wo'.dcn war. fand gesteiu
die Eröffnung des Landtages Statt . D,r I. f. Kom«
missär stellte den Präsidenten des Landtages, Pelro«
vich, der Versammlung vor lind machte die Regie«
rungs«Vo>Iagl'n bekannt, wornach der Landes-Pläsi«
oenl den Landtag mit einer gehaltvollen, allgemein
befriedigenden Ansprache elösfncle. Hieraxf folgie die
Wahl dcr Schriftführer uno wurde für die Debatte
dcr Glbrauch dcr italienischen und der illyrischen
Sprache mit Gleichberechtigung beider beschlossen. Znr
Prüfung der Wahleil wurden Comites zusammen«
gcssßt. Am l l . dürfte die zweite Landtags-Sißnng
statifindeu.

L i n z . 12. April. I n der heutigen Siynng
wurden als Deputirte zur Ueberreichuug der Louall-
iälöadiesse bestimmt: Graf S t . Julien uud Vürger«
meisler Körmr.

Die Wal>l dcs Ausschusses fiel anf Folgende:
Ritter v. H.^^eu. Dr . v. Figuly, Franz v. Seyr l ,
Philipp Moser, Dr. Eigner. Karl Platte. Ersaß'
manner: Rüler v. Pcßi . r , Tbeoror Kurzwernharl,
Hrinrich T a i l l , Karl Rein l . Anton Hallcr, Franz
Honalier.

B regenz . l 2 . April. I u dcn ReichSralh wnrden
vom VorarlbergerLandtage heule gewähll: Landesbanptl
mann v. Froschauer und Fiedel Wohlwen?; Ersaß»
manner: Karl Ganahl und Schädler.

S a l z b n r g . 12. Aprtl. Der vom Abgeordne»
tcn Minister v. Lasser in der Sißllng vom 10. d. M .
gcstellte Antrag, die Walokuliurs'' und Forssverhält»
ni,ie Salzburgs belreffeno. wurde über den hente
erstatteten Allsschußdericht einstimmig angenommen.
Der Antrag Peltiers auf ciuc Petition an Se. Ma>
jestäl um sogleiche Sistirung der Arbellcn der Scrv i '
tuleN'Ablösungs' und Regulirungs'Kommission wurde
ebenfalls angenommen. Anf Antrag des AbteS D l .
Eder wurdc oie Vcwilligung der Reisekosten Enlschä'
oignng und Diäten für die Landtags »Abgeordnete»
beschlossen.

Der Antrag ViblS wegen Enlschädignng der
Realgcwerbc»'vcsißer wnrde dem ständige,, Ausschnsse
angewiesen. Der ständige Ausschuß wurde über AN'
lrag Zellcrs bcanflragt, die Revision der Landes-
ordnllng llnd der Lai!»tag5'Wah!ordnung, bcson?crs
in Absicht auf deu Abstiminungsmodus bei dcr Wah»
und anf die Unverantworllichkeit dcr Abgeordneten
dcs Landtages vorznnehmcn und in der nächßcn La»d'
tagsscssion die bezügliche» Aimäge zu stcllcu.

Dcr Landeshauptmann Weiß erklärt sohl". l "
Laudtagsscssiou für gcschlosseu und wird übcr !e>^
Allfforderung voil der ganzen Versammlung Sr . -" '
l/stät c>em Ka,ser ein dreimalige« Hoch vargeb" / -

P r a g , 9. Apri l . Dcr Landlag bat besch""^'
die Ausdrücke der Pechen« und «czech'ich" " ^ ,
Prololollen zu vermcidcu und dafür die Worte ^ ^ ^ ^
men" und „böhmisch" z>» gebrauchen. Der ^
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Halter bringt die Negieruugs-Anträge auf Wahl dcr
NeichSräthc llnd der Landes ^ Ausschüsse zur Vorlage.
Wawra'S Wall ! wurde für »»»nilig ci klärt. Eiue
Pctilio» polilifch Verurthellter um Wiedereiuscyung
<n den Vollgenuß der bürgerlichen Rechte wiro ein-
gebracht.

P r a g , N . April. Nach Verlesung der beiden
Geschäflsproiokolle vom 9. mit» 10. wurden die îm
Laufe deS gestrigen ^^geS eingegangellen Anträge
vorgelesen uild cine von Scheiter eingegebene Anfrage
wcge» Unvera»t!vorllichlcit und Unvcrleplichkeit dcr
Abgeordneten von, Statthalter dahin entschieden, daß
hter die Laudlagsordnung vom 26. Februar moßge.
bend sei. welches Gesetz auch den Weg augebe, auf
dem man eine Abänderung desselben erzicleu löuuc.
Dieser Weg sei schon vom Abgeordneten I^eger ein»
geschlagc» worden. Der Erzbischof hielt eine euthu»
slastisch aufgenommene Rede, woriil er nachweist, daß
die Krö»n»g das Vand sei, welches den Baiser mil
dem ^a»dc am innigsten verbinde. Die Aoscnrung
einer Deputation an Se. Majestät mit der Bitte, sich
in Prag kröne,, zu laffcn, wurde beschlossen. Mor-
gen Abends wird die Deputation abgehen. Montag
Sitzung.

P r a g , 12. April. I n der blutigen Landtags-
Sitzung winde bie ^oyalitälsadresse vom Fürsten 5tarl
Aueröperg vorgelesen »nd mit groöem Veifalie ange»
nomme». Hlrrauf lan> Niegers Aulrag wegen Nuver-
letzlichkeit uno Unverautwortlichkrit der Abgeordneten
an die Tagesoldnnug. Am Schlüsse einer begeisterten
3icdc bconlragl Niegcr die Ulbergabc des Gegenstan-
des an das bestehende Wahlplüfungs < El'mitö. Dr.
Ariuz will den Gegenstand einem eigenen Velfaffnugs«
Alivschllsse übergeben nassen, bleibt aber in rer M>«
liorilät l̂ nnl U Stimme».)

Vorlesung der Negierungs - Vorlagen.
Nächste Sipung Mol'tag.
V r ü n n , 19. April. Die in der heutigen i.'and.

tagösihuilg gewählte Deputation znr Ucberreichnng der
^oyalüäicladlssse on Se. Majestät besteht ans dem
Eizbischos von iDlmüt). ceu Grafen Kaunitz und Mi t -
t lvwssy, Frl-ibcrln A. v. Widnil i i iu. Herring. Dr.
Giökra. H.rdler. Dr. Divorz^czel und Slopalik.

P e s t , l 2 . Apl i l . I,l 5er heute Al iens stall»
fiodl'.idci! jtonfcrcnz dcr Depnlirten soll der V<1chl»ö
gssaßl werden, ob eine Adresse verfaßt oder cin M^-
nifesl in Form eincS Landtags < Veschlusses veröffent«
licht werden soll. Dcr Adreü . Vorschlag rührt von
Eoivöö hrr.

Die meisten Depulirtt» sind bereits veiifizilt.
wegen D o b r z a n s k y sind i i : Folge einer hnnderl
Unterschriften zählenden Petition »och Eihebllnge»
i«! Züge.

O z e r n o w i t z , l 2 . April. Zl> Abgeordneten in
den Neichslalb lriurdc» gewählt'. Archimandrit Tbeo<
Phil Vendella. Alexander Freiberr v. Pelrinü. Landes»
gerichl^r.Ul, ^ o Isselschesknl. Georgi Tureßki und
Gregorie ^lüitz,

H e r m a u n s t a d t , l 2 . Apri l . Heute hat die Er«
öffnnng der i.'andls < Mcheoucrsammlniig A. N. uut
ci„ei» feierüchc» Gotlssdicnst stattgefunden. Hier.nif
liai sich ric Vlrsamnillii'g konstiinirt und die Legiti»
»nation dcr Mi>glirder voigcnommen. Die Verband«
l»»gen sind öffentlich.

H e r m a n u s t a d t , l 3 . April. Heule fand der
feierliche ümzug dcr sa.i'sischcn NaiioilSgrafcn Freib.
". Salmen in Hsrnunnlstadt Stat t ,

I n de» Stühlen Vroos. Mübll'ach und Ncnß»
"'»'"kl slild die Wableu bcreits vorüber, mebrerc de:-
^lbr i , wDrnntcr anch Wahlcn von höheren Vcamten.
Ilod z» Glliist^n dcr Nomaucn ausgefallen, obgleich
die letzislcn sich in Mnblb.ich nnd Zlelijzoach von den
W"l)len fernhielten.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Pest , 12. April. Iobann Tö,ö l erhiell gestern

^be»dö lüie K>il)c»l»lisit lucgen eüies gegen das „Evan-
Wüsche iiirchcobkilt" gerichielen Anikcls. Das genannte
'^lalt hlitle c>» die laibokschc Kirche beleidigendes Alien«
sllllf auS dem Jahre I79l1 reprodnzirt.

Die Verifilalioiie» dcr Landtagswahlen sind noch
lucht l'eendet.

V e r l i n , l 2 . April. Von dcr polmschen Grenze
(uon, 11.) i^,,^ l.s^ichtti - Pie ^ahl der Gefallenen
m Wmsch,» l.eivä^ min^ste:,ö'30. jene der Vcr-

2 ^ ! ,7 ' ^ ^ . H " " " l ' Die wichen wurden in dic
Z adell gebrach, n». oort ^graben. D>e Verhafteten
ollen .hre S. r .nm in.,erlwlt. des^ön.greich ö /e^
»ßeu. I n verflossener N.cht wuroen zahlreiche Ver.

haflnngeu uorgenommc»; der Munizipalrall) ist auf.
üelo'st worden.

B e r l i n , 13. April. Von der rolnischen Greine
U'lrd untern, 12. d. M . berichtet: Aus S t . Peters.
^>rq slien drei Gtneralc zur Unterstützung Gorlscha.
M ' s in Warschau eingetroffen. Der Mu»i;ip.i lra!h
" 'Nliit aufgelöst, sondern bloü in seiner Wirksamkeit
^ a n k t . Fortwährend treffen Truppen ei». Cbru.

less geht mit Truppen uach ^nblin^ eö beilit, die Alif»
regung nehme daselbst einen bcdexklichen Charakter an,

V t ü n c h e n , N . Apl i l . Die „Ncnc Müuchcner
Zeituug" mtloet oisi^iel!: Das Wleuer Telcgralum
oer „Hamburger Nachrichleu", die baierische Reglerling
habe in Paris angefragt, ob Hraokreich Einwendungen
erhebe, wenn Vaiern im Falle ernster Erschütterungen
im Innern Oesterreichs Salzbnrg und Ti ro l besetzeu
würde — lst eine leine Kolrcsp0!idc»zlügc.

I t zehoe , l l . April. Schlußsitzung. Der Prä-
sident charallcrisirt die UnannehnN'arleit der Negie-
rungsoorlagcn. Der Regiernngslommissär weigert sich.
die gegen das Prooijoriuin erhobenen Aedenlcu an»
zunehmen uud drückt sein Bedauern über das Resultat
der Verhandlungen aus.

T u r i n , l 2 . April. Die „ I t a l i a " knncigt an.
der König habe das Delr<t in Vetreff der Südarmee
unierzclchnct. D>e ergriffeucu Maßilahmeil werden
die Forderungen der Freiwillige» befriedigen. Die
„ I t a l i a " fügt bei. die Differenz, welche zwischen der
Majorität der Kammer und Garibaldi bestanden, sei
in znfriedenstellender Weise (für G a r i b a l d i ?) aus-
geglichen.

T u r i n , 12. April. Morgen reist General della
Noocre nach Palermo. Als Gcneralsellltar bei der
stzilianischen Statlhalierei werden bezeichnet. Carlo
Faraloo für das Innere; Federico Napoll für Unter-
richt, öffentliche Arbeiten, Ackerbau uuo Handel;
Scoppa Justiz; Rollcri Finanzen; Ciaccio öffentliche
Sicherheit.

General Pincll i ülicrnimml das Kommando der
'Aligade Bologna, welche sich von den Abruzzen nach
Toecana begibt. Die Dampffregatc ^Costiluiione"
soll im adriaiischeu Mecle kreuzen.

N e a p e l , v. April, (Ueber Par is ) Die Vesaz-
zung luurde «uf ll).000 Manu verstärkt. Eine Nei»
ber'Dcmonstraliou in Chi.iz., und einige Unoionungen
ill den Pl0oii>zen auögenonimen. herrscht Nnhe.

P a r i S , 12. Apri l . Dir Vanl oo» Fr^nkrci^
hat »ach dcm letzterschienenen Vaulauzwrise das Por«
lefeuille um i > ^ Mi l t . vermeyri. de.n Varschatz un>
18 M i l l , verminoerl.

P a r i S , l 2 . April. Abends. Die heutige „Pat r ie"
btstäligt rie Nachricht über die ^a»enng von 60 Ga«
ribaldilinern i» Spi^za und sagt, die Z.ihl der Oari-
b^Idiancr. welche sich überhaupt nächst dcr dalmaimi-
schen ^üstc alisgeschiffl uno nach den nahen Verben
g>stuftet haben, belrage bei ü<1t>.

L o n d o n , l 2 . April. Die heutige „Norn ing .
Post" demenlirt voUstäuoig die 5iachricht des «Payö«.
dajü die Nüstuugeii auf McUta Vordereilungeu zur
(zinschiffling eines Eepediliolis-Korps s.ien und raß
Eliglailo irgend emeu Punkt iu oer Nähe von Sy«
rien besetzen würde.

L o n d o n , 13. April. I n der heutigen Nacht«
sitzung des Uulerhauses versprach Lord John NusseU
die Voilegung eines Theiles der Korrespondenz mit
Preuße» und Dänemark über Holstein. D>e ganze
Korrespondenz wiro nicht vo rgc l ^ l , weil die Umer»
Handlungen noch forldaacrn. Durch deutsche Vollö«
vlleuie (?). welche die Einverleibung Schleswigs in
Dcnlfchlanc' ueilangc» (?) l'iie» Sch^'lerlgleüe» ge«
schaftVn worden. England wcrdc ciner solchen ano»
malen Situation nicht znstimmeu.

K o p e n h a g e n , l 0 . Apr i l . Abends. Heute wurde
Vefchl gcgib.n 400 Mann pr. Vataillan einzuberu-
fen. uno d.nin sofort dic Vndopplung der Valalllone
uor^unebmen.

K o p e n h a g e n , H - '^lpril. Nachmittag«?. Dic
»Verling'sche Zl i lung" bciichlci: Heme ist »er Ve-
fehl ergangen, sämmtliche Distrikispferdc der ssavallerie
uno Ariilicrie nebst Mannschasicn ei„zl!berufen.

Neueste AehercandM.
Mehrere Schiffe mit Truppen sin» „ach Neu»

sceland abgegangen. Lord Canning wi l l Ende d. I .
nach Ei'glnnD zurücksehren. Aus S i n g a p o r e vom
8. Mälz wild berichict: I » Iaua große Ueberschwem«
niung, viele Mcüschcnleben gingen verloren, der
Woblstand von Talisenden ist veruichlrt. Gleichzeitig
wurde Java durch ein Erdbeben verwüstet. Das
russische Dampfg.schwl,der ist »nch Kronstadt abgc.
gangen. S h a n g h a i , l « . Februar. Die ans 8
Schiffen bestcblnde englische Expedition unter Ao.
miral Hope ist nach dcm Vaug-.tse.liaug abgegangen.
Der englische E'loampfcr wnrc'e wegen ungüustige»
Nachlichtc» aus Japan uach Kanagawa abgeschi.lt.

Der preußische Gesandte sollte am 28. Jänner mit
den Schiffen »Arcona" und «Thetis" nach Nanga»
sali und Shangbai und von dort »ach Vängkck gehen.
Die Mandschn<SoIdalen in Peking rebellillen, weil
ihnen der Sold »icht ausbezahlt wurde. S<'ngboli»sin
wurde von dcn Rebellen am gelbcu Flusse geschlagen;
der Kaiser ist noch nicht zurückgekehrt.

Neueste seuaulimscho Post.
K o n s t a n t i n o p e l , 6, April. Das «Journal de

Coiistanlinople" meldet: die Insurgenten an den Gren-
zen dcr Herzegovina und Montenegro's seien von den
türkischen Truopeu theils aufgerieben, theils zersprengt,
gänzlich geschlagen worden. Nach dem «Courritr del
Orient" landeten in Spizza nur wenige Pcrsoueu als
Eskorte für einen nach Montenegro bestimmten Waffen-
»no Mnmlionstransport. Die Zöile M'» Smylna
irurden für l ü Millionen Piaster vrrpfändet. Das
Hauptquartier der anatolischc» Armee wiro von Erze-
rum »ach Erzingham lransferirt. Die fremden Gc<
sandtschaflen erhielten Abschriften der neuen, zwischen
der französischen, englischen uud tülkischl» Regierung
abgeschlossene» Handelsverträge. Das Urtheil der bul-
garischen Vischöfe wnrde auf S i r Vulwers Verwen-
dung bedeutend gemildert. Mehrere Tataren»Häupt«
linge sind aus der Krim angftommen. um rie Ein«
Wanderung des Nestes der dortigen muselmännischell
Bevölkerung anzubabne». Die Ernennnng mchierer
christlicher Pascha's ist bevorstehend.

A t h e u , 6. April. Die hier angekündigten I o -
»ier sind nicht gekommen. Vernasaki depouirle in
Frankreich 800.000 Drachmen zum Ankaufe von 20
Tansei'd Gewehren. Varon Testa ist hier angekommen.

V e i r u t , 23. Mälz. 2K0 Drnsen wurden zur
dreijährigen Verbannung nach Tr,polis verurlheilt.
Der französische Vizekonsul in Tripolis wlnde von
eiiltm Muselmani'.e geschlagen.

V a i b a c h , 1 " . Apri l .
Der hcuiigen Zeitung liegt bei: der stenographi''

sche Vcricht über die Vtrhandlnngen des Landlages
in Üaibach. 1. Vogen; es werden diese Vnichle fort«
gesetzt und die Form beibehalten werden, d<'ß sie a»s
der Zolnng heransgenolnnieu. geslnnmelt u»d nach
Vollendung, als abgeschlossencs Ganze, gebunden wer«
den können. Z» di.sem Vehnfc wird mit der AnS«
gäbe des letzten Vogens dieser Verhandlungen, ein
Inhalls« lind. Nanll'nsvcrzeichniß und die Einleilung
folgen.

E i n g e s e n d e t .
I n Sauerbrunn bei Nohiisch hat das 1889 l,ell

erbaute und 1860 bereits bewohnte Knrbaus mit 46
Zimmern, 60 V<tt,n ?c. und ganz neuer Einrichtnng
Herr Dr , Fließer gepachtet und ist gesoi'ueu. um den
Wünschen wenig bemitleller Knrgäste gebübrende Rück-
sicht zu zollen, sich uuicr dem in den ständischrn Lo-
k<ililälru bestehenden Zimmerpreislcuif zn hallen und
da er ohne die Dazwischcnkunf: von Veamlen und
auch obne buchhalterische Konllole die Z,mmer reg
Kurbanftö besonders jctzt im Veginn dcr 'Saison »ach
bloßlnl wechselseitigen Uebermilomliien zu jedem Preise
ohne weilne Veraniworl l lng vergeben kann, zn den
billigsten AcDiugnngen zu vermiethen. Bereits hat
er ermäßigie Preise für Gemeinde« nnd Etaalöl ' lamte.
Ml l i rä rs und Pensioniste», deren Familien und Wi t -
wen bewilligt und ist gesonnen, diese Preise nach
Möglichkeit Alle» zu gewähre», welche sich rechtzeit«
lich nn ibn wenden. daher d>c Saison bei ihm mit
l n . Ap l i l beginnt.

wetreid - Durchschuitts - Preise
in Laibach <im lZ, April 15<ll,

Marltprcise M^azm«-

<?il, Wiener Metzen —
in österr. Währ.

H^K^jH^lr^
Wci,e» . — — y 9.'i'/.,
ssr'IN — — ^ U7»/,.
Gerste — — 4 5
Hafer — — 2 42'/. ,
Hail'fnicht — — 5 22'/, ,
HeiDei! - — 3 ^0
Hirse 3 8 ! 3 75
Kiiliiliiy — . _ z u2»/,.

Melcolülozischt DtudachluiMn in Laibach.

rcdu^irt ' »_^^ . ^^_^^__ Pn ri isvL^uen
l l ! April 6 llhr 2<>sg. ^ ? I ^ ü j - i i .7 GrI <>! mittelm. hall'heitlr

2 , Nchm, :<^8.,4 ^ l « . H , l l . ssa,f htiter 0.00
l0 .̂ Ab^. .127.87 -<- 4 .3 .. ^. mittlliu. ditto ^ ^

l!i^ ^ g Uhr Mrg, 327 03 > 1.3 <l>r. «VV. schwach heiter
2 Nchl,,, 327, .«l< - t - l 2 . 4 „ 0- betto detto « 0 0

<a " A id . . 1 2 5 . ^ ^ - 6 . 0 ., 0, hetto ^ t to

^.rucl uuo ^erldg von Ignaz v. Hilei»,»ayr ^ l H. Vamberg in ^aidach. — Verantwortlichrr Redattc-ur: F. V.^uberg.



^ « ^ l ^ n l w i ' l l ^ f W i e n , (ls><itt̂ l̂ ^ ^ Uhr,) (Wr. 3tq. NbdU.) D!c Haltung drr V '̂rst anfüii^Iich fest, zum Cchlussc matter ül'cr dir Nachricht der „Patric" von dcr Landung drr
, H l I U ^ ^ U U i - l z U / t . i: i. Apiü. ö^aril'aloiaiifr in Epi,,;a. I « den Kurftn l'it'li^ns'femr bedeuinidc Vnändclung, Gcild und fvcmde V^lntcn schliern um '/ / /« höher alS gcstcru. Geld zu-

letzt wieder sehr flüssig.

Ocfscütliche Hcilttlt».
V̂. dca Sln.UcV (,sür )0l) st. >

Geld W.nc
^» östsrr. W^,v!»i«i . îi 5°/« 57.50 5?7.>
^»V, ^lulfh. v̂ 'n 1«<!l mit Nückz. 82. '^ 82,50
^it ioi ial - ?!>i!lhe>l «lit

^>ilüics:^l,'iip. . . . „ 5 „ 75 60 75,70
N.itll'!ic>l - Anlch cn >nit

Apl'il-(5onp , 5 „ 7.i,20 75,!w
Met.illiques „ 5 „ 'l.'l 5<» <N <!<»

dctto mit M,^i - Coup, „ 5 „ «^j.«« «4 .—
rett? „ 4 , j „ .,'!..',!» ü^75

mit ^.rlosuü^ ». I l . ^ . . lhi',.50 W 7 -
' „ „ 1«ü^ . . l^^üU 84,75

öl)<> l i . . . 80.5U 8<>7.»
„ ^ ,^u10l>^. 8 . ^ . " ^:.2.'>

(5rü!o-Nentl'!,,'ch. zu ̂ 2 !.. :mxls. l̂5 50 l ' i .—
Ü, dcr Hll'Mmider ^siir 100 ft.)

Wr>!!!ds!,t!,isiun^-Ol'!,gatio»eii.
^ieder-O.stnnich . . 'zu 5"/, 88 , - - 85.50
Ol ' . Oesl. und Sal<. . ., 5 „ «?.— 57,5'

I l^rld Wax
jVöhiucn . . . ,. . . 5 „ ^9.5l» v ! ' , '
Zltiermavk » 5 „ 8^ 50 85,—
Uähr.'n u. Schlesien . „ 5 „ 8h.ä<» 8.',.—
!In.M',l . . . . „ .> , 6^.'?5 <)5 5N
^em. Van., Kro. u. Slav, „ 5 „ ll2 — 6^ . - -
«'^li^if» . . . . . „ 5 ., ^2 25 N2,5<>
Licl ' lül ' . u. Vukow.. . « 5 , »W.^5 <l').75
Vencliauisches Aul. 1859 „ 5 „ —,— --.—

A k t i e » (p r . Stncl) .

Natimiall'auk 7<2,— 7 l ^ . —
,ssndit-?l»st. s. H.iüd.'! u. M w , zu

2>>0 fi. ö. W, (ohne Div.) »57.30 I5?.4l>
N. '̂. (5scm».-(?>^. z. 5<><» st, ü. W. 50^t.— ü<!5.—
.!?. Fnd -'.'lrlob, j , 1000 st. (5M, 2027. ?.02i>,—
StmitS-lH>'s,lGcs. zu 200 fi. (5. M .

rdcl' 500 ss-, . . . . . 2 7 » — 2?« 50
Kais. Elis.-Äal/n zu 200 st. (5. M . l8^,^<» l lN- -
S!!t>'»ordd.Ujrr!).-'Z 200^ .. 104 50 >0^,—
S i l t l . Staat^'.lonib.-ven u. Vcut.

itcil. (lis. 200 ss ̂ . W. 50,) Fr.
m, 14« 6, ( 7 0 V ) ^»i^ibl i i ' ia ««7.- - 1 '̂8 -

O.ld War.
Galiz, Kall-Ludw.'Vahnzu200ff.

C. M , m.l40 5.(70°/«) Viuz. !5?.^0 158 —
Osst Dou..D>i»!ps'sch.-(z'cs. ^ ^ 4 lU .— 4 l « . —
Ocsserreich, ,̂'Ioyd i» Triest F ^ l7i ' i ,— l^5.—
Wien. DamPfm.-Äft-Vcs, ^ V !'.85, - :l88.—
P.sihcr Kctteiit'iück.n . . . 3^5 — 3N<» —
Vchm. Wcstl'ahn zu 200 fi. . l<57.— l«8.—

P f a l l d b : iefe (fur lO0 si.)
'.liati^iial- l>jä!,,v.I , «857j.5°/ , l 0 l . > - 102,—
l'mtt auf ! 0 „ dett« „ 5 „ '. '?,-- i ^ . -
(̂ i. M . vcrlosbare . „ 5 „ N0.— l>«.50

auf ost, W. ( „ ^ „ 8N,2.> 8v.»»<>
Lose (per St>!^,)

Kvrd-Anstalt sm Haudcl u, Gew,
z»,00i! .^ 'st . W Nli,5> l«3.?5

Don.-Dampfs.-G z. 100si.liM. W— i)!>..̂ U
Ttadtgc,!!. Oscu zu-!.!) ,7.5. W. . 3ä 75 36, --
l'lftlrliazy „ 40 „ C M . . «4 , - - l»i.5O
Salm „ 40 ., .. . :<?— 3:.50
'U^ilff,, ,» 40 il ^ 'V i . lUi,.- 3»z 50

Geld War«
(5lary zn4N fl. C M . . 35,— :l5.ül!
Zt . Äll iois „ ^0 ., „ . 3«.25> ?l«,75
Windischgräl) ^ 20 „ „ . 22.— 22.50
Waldliciu „ 20 ., „ . 2«.— ^«.50
«.c^tvich „ l0 ., ., . l<l.75 1 7 . -

Wechsel.
3 M o n a t e

Gl!t> Vri f ,
!?l»^sbur.i, snr !00 st. südd. N . . i^8 25 <2« 5<̂
^v.insfnlt a. M,. d.tl» . I-^ß.50 12,̂ .7.1
Hamt'üvg. für 100 Il'/ars Vanko . l«3,— l>3.>'.^
^^'»don, siil 10 Pf. E t t r l in^ . 150,->0 <5l.—
Par!^, fin N>0 Frans.) . . . 5l» U5 5!) 7l!

^ours der Geldsovte».
<5'c'l> Ware

K. Münz.'Dulatln 7 fl. 10 Nkr. 7 fl, « l N l r .
Kionsn . . . 2 0 „ 7.', „ 20 „ 78 „
N^'olconSd'or . . >2 „ 3 „ 12 „ 5
N»ss, Impc i i « ! , . l 2 „ .̂ U ., 12 ., ^8
Vn'tinsthaler 2 „ 2N'/, . , 2 „ 27

'T i l l ' c r -A^ i c 50 „ - „ 50 ,. 25

Effekten- und Wechsel-Kurse
au der k. f. öffelltliche»! Vörse iu W ien .

Effeltc,». H^echsel.
5'/. ^ataüi^iss ü.1,50 Silber. . . j.")0 -.
57,'.'iat.''.'!»,. ^ , ^ 0 rVü?,,',! . . ,.)<,,„(>
Äa»f.i!li,» . . 714.— .ss. f. Dns.Uc» 7.N
Kl^dilastil,! l,>7.30

Trieft, 1^. April: «3 Hl) HH 2tt 3l).

F r e,« den Änze ig e.
Den 12. Ap ,̂I ^^ i '1 .

Hr. Wyroly, Hultciivlrwlillrr. Ul)ii Töpliy. —
Die Hlrrcil N.di'i, — PliNiioiciiii. uod — Klö^er.
M^schiiisiifiU'rikcuit. uon Wieii. — Hr. La>,^ Hliii-
dtl^mlnn,, '̂oll Triest. — Hr. u,i,y^ HlUirlimgS'
iliscüdcr, von Pr.i^.

Kundmachung.
A ni :̂ l» A p r i l d I . Vormittag um !<>

Uhr wird dic Jagd im hil'rortigcn Pom^rial-
gl'bit'tc vom l . Mai IKttl aiigefangcn, auf
fünf nacheinander folgende Jahre lizilationö-
weise bei dem Magistrale verpachtet werden.

Wozu dic Pachllustigen eingeladen werden.
Magistrat Laidach am 12. ?lpril l ^ « l .

' Z. t>7 .̂ (2)' ' " ' Nl^i^.
E d i k t .

Vom'k . f. Vrzilksamte Pl l ' i ima. als Gcrichl.
»rird hicniil dr^ilu>t gemacht:

E-Z sli sll'rr )ii's!ichln 5cö ^Indrlas Widewlr von
Vi^' lon. Zcsslomir 0ss ^ndrra^ Hrcuil »üw Gcoi'H
S c h i v i ^ l , iiegr» V.nlh. S c h w i r l vm> o^tt, ivr^li i
schuloi^cil 82 ft, 20 fr.. 4 l fi. 49 kr. l,»d 100 ft
(5. M. o. ^. c.. in DiV rrlkiitivc öffriulichc Vcistci.iciiiiilj
t>cr. t'lM Üchinn g r l ' ö n ^ ü , im Grlmdl'üche 2h»r»!af
l̂ li!) Nelif. N','. li!)9 ^cl'öligci, 3lr^ll läl. iin gciichillä'
crhol'eiirn S^äpiil lg^'. 'rrl l 'e vl'li 2020 ft, 20 f/,
(5. M. , g a l l i g s t lü'd ,̂ ilr V^rimhinc drrscll'ln dl>
excfülivril F,'!!l'itt!!ii^^.i^s'it)li!,glu lNlf dc>, 27. 'April,
auf dln 29. M« ! uilD nnf l̂ cn 28. I l üu 180l, jldrg.
n>li! Vc'rnuüi'^6 v5N 10 l'is ^2 Ul'r im Gnichl^stpc
.nil rein ^lnhlNi^e ru'stlmmt werden. d<iß dic feüziil'ic'
l<!wc Rlul i iät ,inr l'si l>r lsl,ttl» Feill'icüil'g auch ll»-
lcr dem Schähnngsn'rrlhc nn ocn Mcistt'ielrndcl! hinl
nüge^el'tn wcres» lrüidr.

Dciö S>i!ä'l)n,!g^plol^kl)Ii, rcr GrlüiDl'uch^nlruli
lind die LlzitlUionSl'l'dingnissc können bci di's^ni Oe>
richlc in den glU'öl)nlichcn Amlöstlmdcn tiü^cs.'hci,
werden.

K. k, Vlznks.imt Pl(nuüli, als Gericht, «im 10.

März 186l.
Z , ^ 7 ä . ( 2 ) ^)tt. ' i ^ ) ,

E d i k t
zll l (5 i n d c ru fl> i, li de r V e r l ^ ssc » s ch li f t s ^

O l î li l' i li c r.
8^'n dcm k. k. Blznksanltc N^dm^!insdors, lils

Ger ich l , werden Diejeinge» , wclchc dlö Gläubiger
>i» dic Uicll.iss.üschafc dlS am 28, I<N!l!fr >8<>l ohne
Testameitt vcrstuldcnei, H , l l „ Pf^rrelS AlUo>» Por lNt i i
-von M t t M d o l f . im Pi<nsli^'fe Mi l le ldors. cine Folde»
l l ing zu stellen haben, aufgciord^t. bei di.sem (^e.-
tichle zur Anlneldung »nid Darthuluig i h ^ l Ansp-üä e
d.n l » . Af t i i l I, I ^ , elschciucn. oder l>is dahin ihr
Gesuch schs'fllich ^> überreichc!,, widligens densell'en
du dic Nnlafsenschaft, wcni» sie dnrch Bezahlnuc,
dcr angemeldeten Foilkslingen eljcl'öpfl würde, kein
»v.ittrls Allspillch znständr, als insofern ihnen ein
P,.,!>dllcl?l gcl '^h ' t ,

^ k. Bezi t töamt Nadm^linZdorf, l'.ls Gericht,
am l l . Mär. ! l 8 6 l .

Z, 502. (3) ^ l l . 44s2.
E d i k t .

V ^ m gcf. i l igte,, k. k. Bszirlvgclichte wi,d hie
iznt delaimt ^mach t :

Cs sei i „ der Oreslit ionslührun^ der F lau Aulo
„ ia August i ' i , durcl) Heroi D r , U,c.i.izl) , >.'rgln
Michael Hafner von Drame. wegii, aurl dem ^ahlungs
auf lege vom <^. J u l i I 8 6 0 , ^ <»'^<), scdlllcig,!!
Da i l c^ns l t s t f o ld t l l . nq Pl, 332 si 7 l sr. ^. x, <> ,
lie lr<tnliue Fc i ld ic l^»^ dcr ge^iitlischln, i>n G iund
»uchc Ko<n„if! ida üaidaä) «uli Url '. ^>is. » ! v l n ;
^'üinn'nde» :)lealital des daseldfl 5!,!i Urd. ^ lr >0^
uorkonnneüden Terrains und des daseldst «»!) ll>d.
')ir. »24 lil)lkomll'cndei> Gemcilldcackrrs, sämml!,ch,
on Schälzunssöwcrthe pr. <>95 ft. »ewilli^et. u»d zx
deren Aornndme l ie drei Fellbielllngstagsatzilugcn
auf den l l . Ä. 'a l , den l2 Jun i und den >3 J u l i
d. I . , jedesmal 3^'lm!ltagK von 9 dis l 2 Uh'
hierqcnchlt- nn't dlNl Anhange bestimml w^ ld .n , daß
solche nur bei drr dnitei» Feildicluligsla^satzuog auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeden wc'0s„

Hievon werden die Kausli lNia/n l int dem Be i -
satze i " KclNN'N!) gesetzt, daß der Mmldlzucheert lar ' ,
die i?izilolionvl,'cd!,!^!i!ssf und das Sä)ä!)ungsp>ol^
koll täglich hieranUs einglscheil werdeü köinien.

K k. städt. dcleg. BezilkSgericht liail'ach mn 3^.
März l 66 l .

Z. 607. (D

Schieftrplattctt zu verkauftu.
Der Gefertigte bringt hiemit öffentlich zur Kennt«

nisi, daß er im Orte S a l i l o g ol'cr E i s n e r n einen
großen Vorrath von den schönsten Echieferp lat te»
besitzt. Der Dach schiefer von Sal i loss wird
überall (;. V. Kirchycim, Flitsch. Lack, Ecl^ach x. :c.),
besonders wegen seiner Festigkeit gerül'Mt. Man
braucht dav^n 2 ^ Zentner für eine ^uadr. Klafter.
Der Zentner wird in l̂ <»<'<> T a l i l o « ; mit 70 —
100 kr. verkauft. Die Fracht bis Laibach beträgt
A!5 kr. öst. W. pr. Zentner.

Nikolaus Lauter,
Pächter des Schieferbrnchcs von Salik'g.

Z, < j : i l . (2 )

Ich beehre mich hiermit anzuzei-
gen, daß ich gesonnen bin, mein Gast-
hansgewcrbe n i c h t m e h r anszu-
üben, und danke für das mir bisher
bewiesene Zutrauen.

Alois Prüschlliker,
i» Münkendorf bei Stein.

Z. 080. (1)

Cmort Hmmsmmn
nächst Nohitfch ill Nntersteiermark.

Vci Eintr i t t dcr Kürzet zum Trink- und Badcgebrauchc des durch stine Heil-
kraft weit bekannten Sauerbrunnens nächst Rohitsch in Untersteiermark, welche mit
Anfang des Monats M a i beginnt, wird hiermit bekannt gegeben, daß nach der bisherigen
Gepflogenheit die ämtlich unterfertigten Tarife sowohl über die Miethzinse der Zimmer
in den verschiedenartigen Wohngebäuden, als auch über die Preist des Mineralwassers,
der Bäder u. s. w. in der Kuranstalt an geeigneten Orten zu Jedermanns Wiistnschaft
affigirt werden.

Vei diesem Anlasse wird auch bemerkt, daß das Nohitscher Bauerbrunn- Mine-
ralwasser auch im heurigen Jahre, wie bigher, verschlossen und auf diesem Verschlüsse
das Landeswappen mit der Umschrift: „ N o h i t s c h e r S a u e r b r u n n e n " im Hanoel
gebracht wird.

Graz, vom steirisch - ständisch Verordneten - Rathe am 8. Apr i l 186l.

3- G?7- ( i )

in Nltterstncrmark,
dicht an der Eisenbahnstation gleichen Namens, eröffnet die Saison am 1. Mai^ T^
29 — ^0" N. warme Quelle gehört unter die heilkräftigsten Thermen, ähnlich l^ "^c l /
Pfäf fc rs , Wi ldba ld in Württemberg; ausgezeichnet durch feine Lage, besonders^
reich bei G i ch t , Nhcumat ismen, allen Krankheiten des weiblichen _ .
schlechtes, chrouischenHautauöschlägen, Skrophelu, Kmlt rakturen, f rN ^
und veralteten Wnnden :c. Große Bassin-und Wannenbäder. Für g"te ̂ " ^ ,..
gen und Unterhaltung ist bestens gesorgt. Badearzt rst Herr Dr. N . v. «^"l'«°^"'"

Näheres durch die Vadedirektion.


